
Keine greifbaren Erfolge der Offenſive
Aus Genf 3 Juli wird gedrahtet

Durch die endlich losgebrochene Offenſive an der Weſt
front iſt die Pariſer Preſſe in fieberhafte Afrgns ver
ſetzt e radikalen Blätter finden die Ergebniſſe mager
und ziehen einen Vergleich mit der früheren Offenſive in
der Champagne Der Matin bringt einen offiziöſen Ar
tikel aus dem keineswegs hoffnungsvolle Stimmung zu er
ſehen iſt Nach der Meinung des Blattes muß bei der
modernen Offenſive die Tonnenzahl des Eiſenſtahls ent
ſcheiden Der Vierverband müſſe daher das deutſche Bei
ſpiel nachahmen und die frühere Sturmtaktik aufgeben Jn
den jetzigen Verhältniſſen müſſe die Jnfanterie möglichſt
geſchont werden Auch dürfe das Publikum die Hauptſtärke
der Offenſive nicht an den erſten Tagen erwarten denn die
Engländer wollen die franzöſiſche Erde ſchrittweiſe auf
wühlen ehe ſie vorgehen Die Offenſive ſei daher eine
Geduldsprobe Der Vierverband wolle die Feinde nicht
verjagen ſondern unter den Stahlmaſſen begraben

Die engliſchen Berichte über die Offenſive
WTB London 1 Juli Britiſches Hauptquartier in

Frankreich vom 1 Juli 9 Uhr 30 Min morgens Heute um
ungefähr 7 Uhr 50 Min unternahm die britiſche
Armee einen heftigen Angriff über einen Frontabſchnitt von
mehr als 20 Meilen Länge nördlich der Somme Eine
fürchterliche re die ungefähr 125 Stunden dauerte
ging dem Angriff voran Es iſt noch zu früh Einzelheiten
über den Kampf zu melden zumal er an Heftigkeit noch zu
nimmt Aber die britiſchen Truppen haben bereits die erſte
deutſche Linie genommen und viele Gefangene gemacht So
hat a tgeſtellt werden konnte ſind die britiſchen Verluſte

B London 1 a Bericht des Generals Haig vom
1 Juli Bei den nördlich der Somme von franzöſiſchen und
britiſchen Truppen zuſammen unternommenen Angriffen
brachen wir auf einer Front von 16 Meilen in das vordere
deutſche Verteidigungsſyſtem ein Der Kampf dauert fort

Der franzöſiſche Angriff an dem Teile der Front der ſich un
mittelbar an den rechten britiſchen Fliget anſchließt macht
bedeutende r An der übrigen britiſchen Front
gelang es Abteilungen die Ueberfälle unternahmen wie
derum an zahlreichen Punkten in die feindliche Verteidi
gungslinie einzudringen dem Feinde Verluſte zuzufügen und
einige Gefangene zu machen

WIB London 1 Juli Britiſches Hauptquartier in
rankreich Die britiſchen Truppen machen große Fortſchritte
n dem feindlichen Gebiet jenſeits der Frontlinie haben ſie

Serre und Montauban zwei wichtige taktiſche Punkte
ſüdöſtlich Hebuterne und nordöſtlich von Bray genommen
Die Briten ſind auch im Beſitz von Gelände nördlich Contel
maiſon Das Dorf ſelbſt iſt noch in deutſchen Händen Die

Briten griffen BeaumontHamel an und haben La vBoiſelle
genommen Die Truppen kämpfen tapfer Sie haben viele
Gefangene gemacht Die Franzoſen rücken rechts von den
engliſchen Stellungen mit großer Lebhaftigkeit und Tapfer
keit vor Sie ſind ſehr ſchnell nach dem Beginn des Angriffs
jenſeits der deutſchen Linien vorgedrungen und haben Eurku
und den Wald von Faviere ervobert

WIB London 1 Jult Bericht des britiſchen Haupt
quartiers von 7 Uhr 15 Minuten nachmittags Der Fort
ſchritt der Schlacht wurde durch ein beſtändiges Anwachſen
ihrer Heftigkeit den ganzen Tag hindurch gekennzeichnet Das
Gefecht nördlich des ne war beſonders heftig Der
Feind hat in mehreren Dörfern unſeren Angriffen hart
näckigen Widerſtand geleiſtet aber die Tapferkeit unſerer
Truppen hat zu dem Ergebnis geführt daß ſie ſich ſchrittweiſe
von allen Seiten an verſchiedene feſte Punkte herangearbeitet
haben Fricourt iſt jetzt beinahe eingeſchloſſen ferner be

ſich unſere Truppen nördlich auf beiden Seiten des
orſprungs von Gommecourt Das Dorf Mametz iſt jetzt

vollſtändig in unſerer Hand Ein deutſcher Gegenangriff auf
Montauban wurde erfolgreich zurückgewieſen Bisher ſind
in dieſer Gegend etwa 1500 Gefangene gezählt worden aber
die Zahl iſt natürlich unvollſtändig da noch weitere einge
bracht werden

WTRB London 1 Juli Bericht des Generals Haig
n SommeDen ganzen Tag dauerte der heftige Kampf zwiſund Ancke und nördlich der an bis e Gomme

court Es wird an der ganzen Front heftig ge J Wir
nahmen auf unſerem rechten Flügel das deutſche Laufgraben
labyrinth über eine Frontlänge von ſieben Meilen Länge
und eine Tiefe von 1000 Yards und ſtürmten und beſetzten

die kräftig verſtärkten Dörfer Montauban und r r
Zentrum haben wir über eine Front von über vier Meilen
verſchiedene ſtarke Punkte genommen An anderen Punkten

t ſich der Feind noch und der Kampf iſt hier noch heftig
ine ebenſo erbitterte Schlacht wird nördlich der Ancre un

ber Gommecourt geliefert Wir waren nicht imſtande einige
Punkte im Gelände das wir bei unſerem erſten Angriff er

obert hatten r halten während andere Abſchnitte in
unſerem Beſitz blieben Bisher kamen über 2000 deutſche Ge
angene durch unſere Sammelſtellen darunter waren zwei

gimentskommandeure und der ganze Stab eines Regi
movta
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Die engliſche Offenſive

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 3 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Fortſetzung derengliſch franzöſiſchen

Angriffe beiderſeits der Somme erreichte nördlich des
Fluſſes im allgemeinen keine Vorteilez der Feind er
litt hier außerordentlich hohe blutige Ver
l uſt e Südlich des Fluſſes bogen wir nachts die geſtern in
die Riegelſtellung zurückgenommene Diviſton in eine zweite
Stellung zurück

Die Gefechtstätigkeit auf den nicht angegriffenen Armee
fronten iſt die gleiche geblieben

Weſtlich der Maas führten Verſuche der Franzoſen
uns die an der Höhe 304 genommenen Grabenſtücke wieder
zu entreißen zu kleineren Jnfanteriekämpfen Oeſtlich der
Maas erſchöpfte ſich der Feind weiter in vergeblichen An
griffen gegen das Werk Thiaumont und die Höhe Kalte
Erde an einem derſelben drang er vorübergehend in
unſeren vorderen Graben etwa 600 Meter ſüdweſtlich des
Werkes ein wurde aber ſofort wieder geworfen
Südöſtlich der Feſte Vaux iſt die Hohe Batterie
von Damloup ſeit heute nacht in unſerer Hand
dort wurden 100 Gefangene und mehreer Maſchinengewehre
eingebracht

Gegen die deutſchen Stellungen im Prieſterwalde nord
weſtlich von Pontà Mouſſon vorgehende franzöſiſche Ab
teilungen wurden mühelos abgewieſen

Jn den zahlreichen Luftkämpfen des geſtrigen Tages
wurden ſechs feindliche Flieger abgeſchoſſen vier davon in
unſeren Linien Leutnant Mulzer hat dabei den ſiebenten
Leutnant Parfchau den ſechſten Gegner außer Gefecht geſetzt
Durch Abwehrfeuer iſt ein feindlicher Doppeldecker über
Douai ein anderer vorgeſtern öſtlich Perpyſe ſerfront
heruntergeholt Zwei franzöſiſche Feſſelballons wuxden in
Gegend von Verdun von unſeren Fliegern ahgeſ n

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Ruſſiſche Torpedoboote und das Linienſchiff Slawa
beſchoſſen ohne Erfolg die kurländiſche Küſte öſtlich von Rag
gaſem Sie wurden von unſeren Küſtenbatterien wirkungs
voll gefaßt und von Fliegergeſchwadern angegriffen Die
Slawa iſt getroffen

An vielen Stellen der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
ſteigerte der Feind ſein Feuer und unternahm
mehrfache Vorſtöße die nur bei Minxi nördlich von Smor
gon zum Kampfe in unſeren Linien führten aus denen
der Gegner unter Einbuße von 243 Gefangenen und

ſtarken blutigen Verluſten ſogleich wieder vertrieben wurde

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Die Ruſſen haben nordöſtlich und öſtlich von Goro
diſchtſche ſowie beiderſeits der Vahn Varanowit
ſchi Snow nach vielſtündiger Feuervorbereitung ange
griffen Gegen nordöſtlich von Gorodiſchtſche eingedrungene
Abteilungen iſt der Gegenſtoß im Fortſchreiten ſonſt iſt der
Feind unter Zurücklaſſung vieler Toter und Verwundeter
zum Kehrtmachen gezwungen worden

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Starke ruſſiſche Gegenangriffe nördlich

und ſüdweſtlich von Luck konnten unſer Vorſchreiten nicht
aufhalten große Kapallerieattacken brachen kläglich zuſam
men Die z Ken iſt um etwa 1800 Mann ge
ſtiegen

Armee des Generals Grafen v Vothmer
Südweſtlich von Elumacz ſtehen unſere Truppen in gün

ſtigem Kampfe
Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

WTB London 3 Juli Die Engländer haben Fricourt
genommen Bis Mittag machten wir in den Kämpfen
zwiſchen Ancre und der Somme etwa 800 weitere Gefangene
was eine Geſamtſumme von 3500 Mann ergibt

Der franzöſiſche Bericht
WTRB Paris 3 Juli Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmitag Nördlich der Somme tobte die
anze Nacht hindurch ein erbitterter Kampf Die

Deutſchen ſtießen in heftigen Gegenangriff
neuen franzöſiſchen Stellungen hei Hardecourt vor mußten

W

en gegen die

Batterie von Damloup genommen

aber durch das Sperrfeuer und das Jnfanterkefeuer Kes
ihnen beträchtliche Verluſte zufügte aufgehalten in Un
ordnung zurückfluten 200 Gefangene mit ſechs Offizieren
blieben in unſeren Händen Die Franzoſen erweiterten
den gewonnenen Vorteil auf dem rechten Flußufer und be
mächtigten ſich nach lebhaften Kämpfen des Dorfes Curlu
das ſie vollſtändig beſetzten Südlich der Somme halten die
Franzoſen alle geſtern eroberten Stellungen und rückten
im Laufe der Nacht zwiſchen Herbecourt und Aſſevillers vor
Nach den letzten Meldungen überſteigt die Geſamtzahl der
geſtern von den Franzoſen gefangen genommenen unver
wundeten Deutſchen 5000 Zwiſchen Oiſe und Aisne
nahmen die Franzoſen eine deutſche Patrouille gefangen
die ſich unſeren Linien bei Bailly zu nähern verſuchte Jn
der Champagne unternahmen die Franzoſen zahlreiche Er
kundungen mehrere Erkundungsabteilungen drangen in
die feindlichen Gräben ein ſäuberten ſie mit Handgranaten
und führten 15 Gefangene mit ſich fort Auf dem linken
Ufer der Maas gelang es den Deutſchen nordöſtlich des
Waldes von Avocourt in vorgeſchobene Grabenſtücke ein
zudringen ein Gegenangriff warf ſie aber vollſtändig
wieder hinaus Auf den öſtlichen Abhängen des Toten
Mannes unternahmen die Franzoſen einen vollkommen
gelungenen Handſtreich ſie gelangten kämpfend in die
Gräben des Gegners töteten etwa 50 Deutſche nahmen
etwa 20 gefangen und führten auch Maſchinengewehre mit
ſich fort Auf dem rechten Ufer wurden mehrere Unter
nehmungen der Deutſchen gegen das Werk Thiaumont
in dem ſich die Franzoſen feſtgeſetzt haben leicht zurück
gewieſen Jn derſelben Gegend ſtieß eine ſtarke deutſche
Abteilung gegen Teile der erſten Linie vor wurde aber
nach erheblichen Verluſten zerſtreut Die Franzoſen nahmen
16 Mann gefangen

Der Abendbericht lautet Nördlich der Somme wurde
der Kampf während des ganzen Tages zu unſerem Vorteil
in der Gegend von Hardecourt und Curlu fortge
ſetzt Namentlich bei dem letztgenannten Dorfe haben wir
einen vom Feinde ſtark befeſtigten Steinbruch erobert
Südlich der Somme haben wir an vielen Stellen in der
zweiten feindlichen Linie zwiſchen dem Fluß und Aſſe
villers Fuß gefaßt Das Dorf Friſe iſt in unſere Hand ge
fallen ſowie der Wald Mereaucourt weiter öſtlich davon
Die Zahl Fer am 1 und 2 Juli von den franzöſiſchen Trup
pen gefangen genommenen unverwundeten Deutſchen über
ſchreitet nach den bisherigen Zählungen 6000 Mann dar
unter mindeſtens 150 Offiziere Geſchütze und zahlreiches
Material ſind gleichfalls in unſeren Beſitz gefallen Unſere
Verluſte waren ſehr gering Von der Front nördlich von
Verdun meldet man keine Jnfanterietätigkeit Die Be
ſchießung war andauernd ſehr lebhaft in der Gegend der
Höhe 304 und den Abſchnitten von Fleury und Damloup

c B Rotterdam 3 Juli Der Pariſer Korreſpondent
der Times meldet daß an der ganzen Front die Aktionen
im Gange ſeien Die Deutſchen führen bei Verdun einen
ſorgfältig überlegten Plan durch der bezweckt den ganzen
vorſpringenden Frontteil abzuſchneiden um die Verteidigesz
gefangen zu nehmen

Deutſche Politik
Von Fürſt Bernhard von Bülow

Das unter dieſem Titel ſ Zt in dem be
kannten Verlage von Reimar Hobbing
Berlin erſchienene Buch des Fürſten Bülow
hat eine durchgreifede Umarbeitung erfahren
die gerade jetzt zur rechten Zeit dem deutſchen
Volke als überaus wertvolle Gabe dargeboten
wird Die RNeuausgabe zeigt wieder in be
ſonderem Maße die glänzende Gabe der Dar
ſtellung in der der frühere Reichskanzler
Meiſter iſt Geiſtvoll vollendet in der Form
reich und eigenartig in ſeinen Gedankengängen
gehört das Buch zu den trefflichſten Werken
die in den letzten Jahrzehnten über deutſche
Politik geſchrieben ſind Mit Genehmigung
der Verlagsbuchhandlung ſei hier nachſtehendes
Kapitel herausgegriffen

Dis Berſönlichkeit unſeres Kaiſers der in dieſem ſchwer
ſten Kriege mit der im Hohenzollernhauſe erblichen vorbild
lichen Pflichttreue und Unerſchrockenheit der Nation die
Fahne voranträgt hat ſich im ganzen Verlauf des Krieges
im Bewußtſein unſeres Volkes immer ſtärker verankert und
hat den monarchiſchen Gedanken im Volke gefeſtigt und ver
tieft Aus der Mitte des unvergleichlichen deutſchen Offi
zierkorps ſind auch für dieſen Krieg große Talente hervor
zem die das Heer zu Siegen zu führen wiſſen Dank

r und voll Bewunderung neigt ſich ganz Deutſchland vor
der ſchlichten Feldherrngröße Hindenburgs des Be
wingers der ruſſiſchen Rieſenheere Aber das Größte dieſer
eit iſt doch und bleibt das Heldentum des einfachen deut

chen Kriegers der fortgeriſſen von friedlicher Arbeit von
rau und Kindern Monate um Monate ſein hartes blutiges
erk zum Segen des Vaterlandes treu vollbringt Gleich

viel ob im verheerenden tagelangen Trommelfeuer der fran
z2äſiſchen Ratterien ausharrend oder vorſtürmend gegen den



h
t

Werten

ſchaft ablöſt

E v h ee 3
errereeee

Geſchoßhagel er nien oder im Kampf MannMann mit Ba Kolben und Hand egnn
Deutſchland aus dieſem ungleichen Kampf n dem ihm kein

Feind erſpart blieb endlich z Zinn in vermehrter
rege hervorgehen wird ſo gebührt der vornehmſte Dank

apferen deren jeder einzelne ohne Unterſchied von Bil
dung und Stand ganz durchdrungen war vom Willen lieber
zu ſterben als zu weichen Wenn einmal geſagt worden iſt
das ein r wahre Siegesdenkmal dieſes Weltkrieges müſſe
einen einfachen deutſchen Musketier darſtellen ſo hat das

t regten rSah noch niemals ein Krieg der deutſchen Vergangenheit ein vergleichbares algemeikes Seelen o c Weh
keiner ähnliche ſuratbare Opfer wirtſchaftliche er viel
Er viel ſchmerzlichere Opfer an euren Menſchenleben Opfer
auch an bisherigen erbindungen Möglichkeiten und

Es iſt terin daß des Krieges vornehmſtes Ziel das ſein muß für Deutſchland nicht nur aus
reichende Entſchädigung ſondern auch Garantien zu ſchaffen
die die Vermeidung eines Krieges unter gleichen oder ähn
lichen ungünſtigen Verhältniſſen für die Zukunft verbürgen

Aehnlich wie in Deutſchland hat in Fränkreich und Eng
land bis zu einem gewiſſen Grade ſelbſt in Rußland auch in
Italien dieſer Weltkrieg innere Parteigegenſätze in den
Hintergrund gedrängt und eine Einmütigkeit hervorgerufen
die wir den Burgfrieden die Franzoſen daher dieUnion sacrée nennen Die Kehrſeite ſolcher Harmonie im
Innern iſt daß dieſer Krieg den alle beteiligten Völker mit
tiefer Leidenſchaft führen nach menſchlicher Vorausſicht eine
gewaltig geſteigerte Erbitterung hinterlaſſen wird Haß und
Rachegefühl werden ne lange die internationalen Be
ziehungen beeinfluſſen Es wäre ein ſchwerer ein nicht gut
r Serder Fehler in dieſer Richtung Jlluſionen nachzu
eben und früher vorhandene vielleicht berechtigte Sym

pathien praktiſch hinüberretten zu wollen in eine Zeit der
dieſer Krieg das Geſetz vorgeſchrieben und den Charakter be
ſtimmt hat Kriege zumal ein Krieg wie dieſer unterbrechen
die Entwickelung des Verhältniſſes zwiſchen den kriegführen
den Völkern notwendig für lange hinaus Es bedarf des
heilſamen Einfluſſes der Zeit und einer feinen und ſtarken
ſtaatsmänniſchen Hand ehe auch aus ſichtbar vorhandenen
Jntereſſengemeinſchaften mit dem Feinde die Anfänge zu
vertrauensvollen normalen Beziehungen wieder gebildet
werden können Unter den Trümmern die dieſer Krieg
hinterlaſſen wird werden moraliſche Eroberungen nicht leicht
zu machen ſein

Das heute oft zitierte Beiſpiel von 1866 und der bald
darauf erfolgenden Entwickelung des deutſchöſterreichiſchen
Freundſchafts und Bündnisverhältniſſes kann auf keinen
unſerer Feinde auch nur mit dem Schein der Berechtigung
angewandt werden Denn mit keinem verbindet uns eine
jahrtauſendalte gemeinſame nationale Geſchichte mit keinem
die Gemeinſchaft deutſcher Sprache Bildung Literatur
Kunſt und Sitte Das aber ſind Mächte die durch einige
parallel laufende a el und durch achtungsvolles kultu
relles Verſtehen nicht erſetzt werden können Wir wollen
auch nicht vergeſſen daß 1866 Schleswig Holſtein Hannover
Kurheſſen Naſſau und Frankfurt a M mit Preußen ver
einigt und gleichzeitig ſolide Fundamente für die Brücke über
den Main gelegt wurden 1871 gewannen wir Elſaß und
Lothringen Straßburg und Metz Auch die Analogie mit
dem Siebenjährigen Kriege trifft nicht zu der unter anderen
Vorbedingungen bei anderen internationalen Beziehungen
und unter anderen ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen mit an

Mitteln und anderen Zukunftsverſpektiven geführt
wurde

Dieſer Krieg iſt nicht nur für uns Deutſche ein National
krieg er iſt es für Engländer Franzoſen und für den maß
gebenden Teil der Bevölkerung Rußlands in gleicher Weiſe
geworden Der durch den Krieg einmal entfachte und mit
Blut beſtegelte nationale Haß wird nach dem Kriege ſo lange
fortleben bis ihn eine anders gerichtete nationale Leiden

Deutſchland muß ſich heute ſagen daß wenn
der Krieg ſelbſt nicht ganz neue freilich unwahrſcheinliche
Situationen ſchaffen ſollte die erbitterte Stimmung in
Frankreich England und Rußland ſich aus dem Krieg in den
Frieden forterben wird Dieſe Tatſache wird maßgebend ſein
müſſen für die Geſtaltung des Friedens Jn doppelter Hin
ſicht Der Schutz den Deutſchland in Zukunft gegenüber der
Feindſeligkeit dem erneuerten und neuen Revanchegelüſt in
Weſt in Oſt und jenſeits des Kanals findet kann nur liegen
in ſeiner eigenen vermehrten Macht Die Rüſtung zu Lande
und zu Waſſer werden auch die Gegner ſtärken Wir aber
müſſen uns an unſeren Grenzen und an unſerer Küſte ſtärken
ſchwerer angreifbar machen als wir es zu Beginn dieſes
Krieges waren Nicht in dem uns angedichteten Streben
nach Weltherrſchaft ſondern um uns zu behaupten Das
Ergebnis des Krieges darf kein negatives es muß ein poſi
tives ſein Es handelt ſich nicht darum daß wir nicht ver
nichtet nicht verkleinert noch zerſtückelt noch ausgeraubt
werden ſondern um ein Plus in Geſtalt realer Sicherheiten
und Garantien als Entſchädigung für nie geſehene Mühen
und Leiden wie als Bürgſchaft für die Zukunft Gegenüber
der Stimmung die dieſer Krieg gegen uns zurücklaſſen wird
würde die einfache Wiederherſtellung des Status quo ante
bellum für Deutſchland nicht Gewinn ſondern Verluſt be
deuten Nur wenn die Verſtärkung unſerer politiſchen wirt
ſchaftlichen und militäriſchen Machtſtellung durch den Krieg
die durch ihn entzündete Feindſchaft erheblich überwiegt
werden wir uns mit gutem Gewiſſen ſagen können daß
unſere Geſamtlage durch den Krieg verbeſſert wurde

Andererſeits iſt es notwendig die Fühlung zu erhalten
wiederherzuſtellen und die Verbindung zu feſtigen mit ſolchen
Staaten mit denen Deutſchland in dieſem Kriege nicht die
Waffen kreuzte gleichviel vb die Propaganda der feindlichen
Preſſe und feindliche Agitatoren in dieſen Staaten die Volks
ſtimmung während des Krieges gegen uns einnahmen oder
nicht Hier müſſen die politiſchen Notwendigkeiten über
nationale Stimmungen und Verſtimmungen auch über die
berechtigten hinwegſchreiten Muß Deutſchland durch Ver
größerung ſeiner Macht in die Lage verſetzt werden die durch
dieſen Krieg unendlich verſtärkten und geſteigerten alten
Feindſchaften zu ertragen ſo täte es nicht gut nicht auf die
Freundſchaft derer Wert zu legen die ihm im Kriege nicht
Feinde waren g feſten entſchloſſenen Wollens auf der
einen ſtaatsmänniſcher Geſchicklichkeit auf der anderen Seite
wird es ſein beide Ziele zu erreichen ohne daß eines leidet

k

Die Seeſchlacht vor dem Skagerrak
am 31 Mai 1 Juni 1916

auf Grund amtlichen Materials
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Hritten iſt infolge vielfacher ineinandergrejfender Einzel

e c t n

egen Pandiungen und rn Wendungen in ihrem Auf

nun einiu epiſodenhaft und einigermaßen verwickeltEtwa 45 Minuten nachmittags löſen ſich die bis
dahin in der Nähe des engliſchen Schlachtkreuzergeſchwaders
ſtehenden kleinen engliſchen Kreuzer und Zerſtörer von
dieſen los und wenden in ſchnellem Angriff gegen un
ſere Panzerkreuzer die den auf ſie abgefeuerten Torpedos
durch Abwenden ausweichen Während ſich unſere Kleinen
Kreuzer mit den bei ihnen ſtehenden Flottillen dieſem An
griff entgegnwerfen erhalten ſie überraſchend Feuer aus
ſchwerem Geſchütz aus nordöſtlicher Richtung Aus der den
nördlichen und nordöſtlichen Horizont überlagernden
ſchmutzigen Dunſtſchicht treten ſchattenhaft einzelne Schiffs
rümpfe feindlicher Schlachtſchiffe er Da der Angriff
der feindlichen leichten Streitkräfte pariert iſt und das
ſchwere Feuer ſchnell an Heftigkeit zunimmt drehen unſere
Kleinen Kreuzer den Panzerkreuzern nach Sie erhalten
dabei ſchwere Treffer Wiesbaden wird durch einen

SIps in die Maſchine manövrierunfähig und muß ſtoppen
Teile unſerer Flottillen gehen die Gefahr der ſich plötzlich
enthüllenden Lage erkennend unverzüglich zum Torpedo
angriff gegen die neuauftretenden Linienſchiffe vor Jm
Anlaufe näher kommend erkennen ſie eine lange Linie von
mindeſtens 25 Schlachtſchiffen die zunächſt auf nordweſt
lichem bis weſtlichem Kurſe Vereinigung mit ihren Schlacht
kreuzern und mit der Queen Elizabeth Diviſion ſuchen
dann aber kehrt machen und einen öſtlichen bis ſüdöſtlichen
Kurs aufnehmen Der Angriff wird unter ſchwerem Feuer
an die feindliche Linie herangetragen Der alle dieſe Be
wegungen verurſachende bereits erwähnte unter vollem
Einſatz ausgeführte Vorſtoß der leichten feindlichen Streit
kräfte gegen unſere Panzerkreuzer iſt von engliſcher Seite
anſcheinend unter dem Eindruck unternommen worden daß
ſich unſere Streitkräfte in die Lücke zwiſchen ihrem Gros
und die zur Zeit noch weſtlich unſerer Panzerkreuzer
ſtehende Queen Elizabeth Divifion ſchieben und dieſe vom
Gros abdrängen könnten Die feindlichen Schlachtkreuzer
waren wohl nicht mehr in der Lage dieſe Lücke zu ſchließen
Von der Queen Elizabeth Diviſion iſt unterdeſſen ein
Schiff ausgefallen das ſich etwa 7 Uhr 20 Minuten mit ge
ringer Fahrt und ſtark überliegend aus der Linie entfernt
Um die ſeit 8 Uhr in ſchwerem Feuer ſtilliegende Wies
baden entſpinnt ſich ſofort ein heißes Ringen Ein Ver
ſuch der Schweſterkreuzer und Torpedoboote ſie aus ihrer
hilfloſen Lage zu befreien muß aufgegeben werden da er

r m mam

e I
r r warriora c

a

7

45 e
Zro M

h r
r

ä

a Jaa Me

e er Meine ſreuger i Ponc h m Franer 9 PFaukere Fongeſrreuger

och L eangeſichts des ſchweren Feuers ausſichtslos iſt und nur zu
neuen Verluſten hätte führen müſſen Der Gegner macht
verzweifelte Anſtrengung ihr den Todesſtoß zu verſetzen
indem er ein Geſchwader älterer Panzerkreuzer vorſchickt
deren Angriff wie ſpäter gezeigt werden wird völlig zu
fammenbricht Schließlich ſucht auch der Flottenchef die
Brave durch die Bewegungen des Gros zu decken muß aber
in höherem Jntereſſe mit Rückſicht auf die allgemeine Lage
von ihr ablaſſen Das tapfere Schiff treibt zwar unrett
bar aber unbeſiegt auf dem Schlachtfelde weiter und ſinkt
dann mit wehender Flagge

Die hier geſchilderten Kampfhandlungen reichen zum
Teil ſchon in den nächſten Abſchnitt der Schlacht hinein
u Beginn man etwa auf 8 Ahr nachmittags feſtſetzen
ann

Es war bereits geſagt daß eine unſerer Flottillen
bei ihrem Angriff gegen die im Nordoſten geſichteten feind
lichen Linienſchiffe die Phalanx der engliſchen Hauptmacht
entdeckt Danach kann bei unſerer Flottenleitung kein
Zweifel mehr darüber herrſchen daß wir der vollzählig ver
ſammelten engliſchen Flottenmacht gegenüberſtehen Die
weltgeſchichtliche Entſcheidung ob Deutſchlands junge
Flotte den Kampf mit der faſt doppelt überlegenen See
macht Englands aufnehmen ſoll iſt auf des Meſſers
Schneide geſtellt Die Zeit türmt ſich ter erweitern
ſich zu ewiger Bedeutung Ein Voölkerſchi iſt in die
Hand des Führers gelegt Der Augenblick fordert den Ent
ſchluß Der ihn faßte kannte Waffen und Streiter Er
lautete Angriff Da die feindlichen Linienſchiffs
geſchwader den nach dem Angriff ablaufenden Booten in der
ſie umlagernden Dunſtwolke wieder aus Sicht kommen hält
unſer Linienſchiffsgros zunächſt auf dieſe Dunſtwolke und
die mitten in ſchweren Einſchlägen liegende Wiesbaden
zu Unſer Torpedobootsangriff auf die im NO geſichteten
Linienſchiffe trifft auch auf ſeindliche Zerſtörer die unter
Führung eines kleinen Kreuzers nach Weſten durchzu
brechen verſuchen a dem ſich entſpinnenden Artillerie
gefecht werden 2 Zerſtörer darunter einer mit der Bezeich
nung 04 zum Sinken gebracht Der kleine Kreuzer und
zwei weitere Zerſtörer werden ſchwer beſchädigt Unſere
Panzerkreuzer haben f vor die Spitze unſeres Gros geſetzt
Jm weiteren Vorlaufen ſtoßen ſie auf die aus der Qualm
wand erneut auftauchende feindliche Linie mit der ſie nach
Süden War ſofort in ein ungleiches ſehr heftiges
Artillerieduell verwickelt werden Ein in dieſer Zeit

Anm Die Bezeichnungen ſind unter den Gefechtsverhält
niſſen nicht immer durchaus ſicher erkannt

inne wohl vom engliſchen Gros aus in r Richtung derWaare Wiesbaden angeſetzter ſchneidig

führter Angriff kleiner Kreuzer und Zerſtörer der durch
ein vom feindlichen Gros her in Richtung der treibenden
Wiesbaden vorbrechendes Geſchwader von 5 W

kreuzern der Minotaur Achilles und Duke of Edinburgh
Klaſſe geſtützt wird trifft wohl infolge des Dunſtes über
raſchend auf unſere Panzerkreuzer und auf das Gros Von
den kleinen Kreuzern wird durch Schiffe des SpitzenGe
chwaders einer verſenkt ein anderer ſchwer beſchädigt Der

Reſt entkommt Der Stoß der feindlichen Panzerkreuzer
bricht unter ſchweren Verluſten zuſammen Defence und
Black Prince werden nach heftigen durch Treffer hervor

gerufenen Exploſionen bewegungsunfähig und ſinken Der
Panzerkreuzer Warrior erreicht als Wrack noch die eigene
Linie und muß ſpäter aufgegeben werden

Die Handlungen des dritten Abſchnittes entwickeln ſich
zu ihrer erſten Hauptphaſe Der ſchwere Artilleriekampf
der Spitze gegen die gewaltige Front des feindlichen Gros
pflanzt ſich von unſeren Panzerkreuzern durch das vorderſte
Geſchwader von Schiff zu Schiff weiter fort während das
folgende Geſchwader die nördlich ſtehende Queen Elizabeth
Diviſion unter Feuer nimmt Auf engliſcher Seite ſind
über 50 38 Zentimeter Geſchütze und je etwa 120 34,3 und
30,5 Zentimeter Geſchütze in voller Tätigkeit An beiden
Enden der engliſchen Hauptlinie die ſich aus drei Geſchwa
dern zu je etwa 8 Schiffen alſo ungefähr 24 Großkampf
ſchiffen zuſammenſetzt ſtehen ſchnelle Diviſionen auf dem
nördlichen Flügel 3 Schlachtkreuzer des Jnvincible Typs
auf dem ſüdlichen 3 der eben fertiggeſtellten Royal
Sovereign Klaſſe

Unſere Panzerkreuzer und der vordere Teil unſerer
Linie verſchwinden zeitweiſe in Waſſerſäulen und Spreng
wolken Aber auch beim Feinde wird gute Wirkung be
obachtet Auf unſeren Schiffen kommen alle n
Tragen Beſonders zwiſchen 8 Ahr 20 Minuten und 8 Uhr
30 Minuten werden viele Treffer zum Teil von r
Stichflammenerſcheinungen und Exploſionen begleitet
deutlich geſehen Von mehreren Stellen wird einwandfrei
beobachtet daß 8 Uhr 30 Minuten ein Schiff der Queen
Elizabeth Klaſſe unter ganz ähnlichen Symptomen in die
Luft fliegt wie vorher Queen Mary Ferner ſinkt in

e Phaſe der Schlachtkreuzer Jnvinible ſchwer ge
troffen in die Tiefe Ein Schiff der Jron Duke Klaſſe hat
ſchon vorher einen Torpedotreffer erhalten eins der Queen
Elizabeth Klaſſe iſt anſcheinend in die Rudereinrichtung ge
troffen es fährt einen Kreis und ſeine Artillerie ſchweigt
Auf unſerer Seite vermag von 8 Uhr 45 Minuten an der
Panzerkreuzer Lützow ſeinen Pſatz in der Linie nicht
mehr zu behaupten Nach wenigſtens 15 ſchweren Treffern
muß er Fahrt vermindern bleibt aber bewegungs und
ſchwimmfähig und zieht ſich aus dem Gefecht Der Befehls
haber der Aufklärungsſtreitkräfte Vizeadmiral Hipper
ſchifft ſich in ſchwerem Feuer an Bord eines Torpedobootes
auf einen anderen Panzerkreuzer um Etwa um dieſe Zeit
werden Teile unſerer Flottillen auf das feindliche Gros
zum Angriff gebracht und kommen gut zu Schuß Detona
tionen werden gehört Eine Flottille verliert eins ihrer
Boote durch einen ſchweren Treffen Ein feindlicher Zer

r wird durch einen Torpedo getroffen ſinkend ge
ehen

Nach dieſem heftigen Stoße mitten in den überlegenen
Feind hinein verlieren die Gegner einander in Rauch und
Pulverqualm aus Sicht Als das Artilleriegefecht dabei
kurze Zeit vollkommen verſtummt ſetzt der Flottenchef alle
zur Verfügung ſtehenden Kräfte zu einem neuen Stoße an

Den Panzerkreuzern die mit Flottillen Geleit Kreu
zern und Torpedobooten wieder an der Spitze ſtehen ſchlägt
bald nach 9 Ahr aus dem Dunſtſchleier erneut heftiges
Feuer entgegen das ſich kurz darauf auch wieder auf die
vorderſte Diviſton des Spitzengeſchwaders legt Die Panzer
kreuzer die während der Umſchiffung des Admirals Hipper
vorübergehend vom Kommandanten des Derfflinger ge
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höchſte Fahrt laufend zum Heraningen der Torpedoboote
zuf die feindliche Linie Ein dichter Geſchoßhagel über
ſchüttet ſie auf ihrem ganzen Wege vorwärts

Der Sturm wird bis auf 6000 Meter herangetragen
Mehrere Flottillen brechen zum Torpedoangriff vor und
verſchwinden bald in dichtem Qualm Sie kommen zu
Schuß und kehren trotz ſchwerſter Gegenwirkung mit dem
Verluſte nur eines Vootes zu ihrem Geleitkreuzer zurück

Nach dieſem zweiten wuchtigen Stoße reißt in der von
Geſchützqualm und Raüchqualm erfüllten Luft der erbitterte
Feuerkampf abermals ab
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und findet das feindliche Gros nicht mehr vor
nordöſtlicher Richtung werden noch eine große Zahl kleiner

und bemerkt Auch als der Flottenchef
die pflinie etwa in gleicher Ordnung auf ſüdlichem
und ſüdweſtlichem Kurſe auf dem der Feind zuletzt geſehen

e e e e ehe e e e enicht mehr in er vor vorbereitetendritten Stoße ausgewichen iſt kann nicht feſtgeſtellt werden
Mit dem Verſtunemen der Geſchütze um 9 Uhr 30 Min

abends kann man die Tagſchlacht als beendet anſehen Das
materielle Ergebnis des dritten Abſchnitts iſt auf Seiten
des Gegners der Verluſt eines ſeiner neueſten Linienſchiffe
der Queen Elizabeth Klaſſe eines Schlachtkreuzers vom
Jnvincible Typ dreier Panzerkreuzer Defence Black
Prince und Warrior eines Kleinen Kreuzers und
von wenigſtens zwei Zerſtörern Andere Schiffe darunter
eins der Queen Elizabeth Klaſſe und das Schlachtſchiff
W zwei Geſcarie Kreuzer onhaben erhebli gungen erlitten uf unſerer

Seite werden 2 Torpedoboote verſenkt esbaden bleibt
auf dem Kampfplatz liegen und ſinkt ſpäter Der Panzer
kreuzer Lützow wird gefechtsunfähig Schon nach dem
lediglich materiellen Maßſtabe gemeſſen ſchließt dieſer
Hauptgefechtsabſchnitt der Tagſchlacht mit einem Erfolge
unſerer Waffen

Rur noch einmal von 10 Uhr 30 Minuten abends lebt
in der ſpäteren Dämmerung der Kampf für kurze Zeit
wieder auf Unſere Panzerkreuzer ſichten in ſüdlicher Rich
tung 4 feindliche Großkampfſchiffe auf die ſte ſofort das
Feuer eröffnen Als zwei e Linienſchiffsgeſchwader
in das h eingreifen dreht der Feind ab und
verſchwindet im Dunkel Unſere älteren Kleinen Kreuzer
der IV Aufklärungsgruppe geraten mit älteren feindlichen
Panzerkreuzern in ein kurzes Feuergefecht das im Dunkel
vhreißt

m

Zum Seegefecht in der Oſtſee
Berlin 2 Juli Amtlich Nach den inzwiſchen

eingegangenen ausführlichen Meldungen der in der Nacht
vom 29 zum 30 Juni mit ruſſiſchen Seeſtreitkräften in Ge
fecht befindlich geweſenen deutſchen Torpedobooten ergibt ſich
in Ergänzung der amtlichen Meldung vom 30 Juni nach
ſtehendes Bild

Zunächſt wurden in der genannten Nacht etwa 20 See
meilen ſüdlich Häfringe von unſeren Torpedobooten drei
feindliche Zerſtörer anſcheinend vom Nowik Typ geſichtet und
beſchoſſen Der Feind machte ſofort kehrt und entkam in
einem einſetzenden Regenſchauer Eine Stunde ſpäter kamen
im Oſten neue Rauchwolken in Sicht auf welche unſere Tor
pedoboote ſofort zudrehten Es wurden zwei feindliche
Kreuzer anſcheinend von der Makaroff und einer von der

Einſah J OlegKla

Nur in

ſſe und fünf feindliche Jerſtösrer mee
u Torpedoboot heranet den Feind m Lore un linie eher
Detonationen ſind einwandſrei heim Feinde beobachtet
worden Bei nun des ger der Feind unſere
Torpedoboote mit allen Kalibern he unter Feuer das
nach den Detonationen erheblich nachli Bei aufkommen
dem Nebel kamen ſich die Gegner aus

T V Stockholm 2 Juli Zum geſtern gemeldeten Zu
ſammentreffen der deutſchen Torpedoboote mit ruſſiſchen See

n bei Landsort bemerkt das Blatt Dagensyheter Zahlreiche Zeitungsberichte geben ein Bild darüber daß da Boote her terten der ruſſiſchen
Kräfte dieſe zur Aufgabe ihres Angriffs zwangen Deutſche

h unter der Kriegsflotte n unverſehrt ge
Wie Der Kaperungsverſuch der Ruſſen iſt als geſcheitert

anzuſehen

Ruſſiſche Truppentransportdampfer
verſenkt

WTB Konſtantinopel 2 Juli Drahtbericht
Das Hauptquartier meldet An der Jrak Front keine Ver
änderung Jn Südperſien ſetzten unſere Truppen ihre Be
wegung nach Oſten fort indem ſie die ruſſiſchen Nachhuten
verjagten An der Kaukaſus Front hat ſich auf dem

z rechten Flügel und im Zentrum nichts zugetragen Unſere
nördlich des Tſchorok ſtehenden Truppen rückten auf das
feindliche Zentrum und drängten den Feind acht
Kilometer nach Norden in der Richtung auf
die Küſte zurück Sie beſetzten abermals beherrſchende
feindliche Stellungen in einer Länge von 12 Kilometer
Unſere Seeſtreitkräfte erzielten in der letzten Woche mehrere
Erfolge im Schwarzen Meer Anſere Unterſee
boote verſenkten an der Küſte des Kaukaſus vier
große ruſſiſche Dampfer darunter Trans
porte einer davon ganz mit Truppen be
laden Außerdem wurde ein ruſſiſches Segelſchiff ver
ſenkt Ferner gingen ein mit Munition beladener Dampfer
und ein anderer großer Dampfer durch Auflaufen auf
Minen unter Am 28 Juni wurde bei Katig nach Luft
kampf der 15 Minuten dauerte ein feindliches Flugzeug zur
Flucht gezwungen Es landete zwiſchen dem Kanal und
e um der Verfolgung durch unſere Flugzeuge zu ent
gehen

Sſaſonows Widerlegung durch den
Reichskanzler

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Jn einer Unterredung mit einem Redakteur des Ruß

koje Slowo iſt der ruſſiſche Miniſter des Aeußern
von neuem auf die Entſtehungsgeſchichte des
Krieges zu ſprechen gekommen Die Schuld Rußlands
an der Entfeſſelung des Weltbrandes iſt ſoviel durch die vom
Reichskanzler bei verſchiedenen Gelegenheiten abgegebenen
Erklärungen wie durch die amtlichen deutſchen Veröffent
lichungen ſo klar und unwiderleglich nachgewieſen daß es
überflüſſig erſcheint auf dieſe Anterredung näher einzugehenNur einige Punkte der Aeußerungen des Herrn Sſonew

die mit den Tatſachen in direktem Widerſpruch
ſtehen ſeien hier richtiggeſtellt

Herr x weiſt darauf hin der Reichskanzler habe
behauptet da
ſich durch ein Bündnis gegen Deutſchland zufammen
geſchloſſen hätten Der Reichskanzler hat von einem ſolchen
Bündnis niemals geſprochen Wie aus Veröffentlichufgen
der Kaiſerlichen Regierung hervorgeht ſind r die Be
ziehungen die die Ententemächte vor dem Kriege ver
knüpften genau bekannt geweſen Der Reichskanzler hat
auf Grund dieſer Kenntnis nur wiederholt die Tatſache feſt
geſtellt daß ſie die Ginkreiſung Deutſchlands zum
Ziele hatten Dieſe Feſtſtellung wird durch die Ausfüh
rungen des Herrn Sſaſonow nicht nur nicht widerlegt ſon
dern direkt beſtätigt Der Miniſter erklärt ſelbſt daß Frank
reich und Rußland trotz ihrer von Grund aus friedlichen Ge
ſinnung und ihres aufrichtigen Wunſches ein Blutvergteßen
zu vermeiden m entſchloſſen hätten die Anmaßung Deutſch
ands niederzuſchlagen Er beſtätigt ferner daß er bei dieſem

beſtimmt auf die Anterſtützung Englands gerechnet
at und liefert durch dieſes Eingeſtändnis einen rer

Beweis für die von deutſcher Seite ſtets betonte Mit
ſchuld Englands am Ausbruch des Krieges

Herr Sſaſonow wirft dem Reichskanzler vor er habe
ſorgſam vermieden zu erwähnen daß die ruſſiſche Mobil
machung nach derjenigen des öſterreichiſch ungariſchen und
eines beträchtlichen Teiles der deutſchen Armee erfolgt ſei
Demgegenüber ſei daran erinnert u als am 31 Juli 1914
die allgemeine Mobilmachung der ruſſiſchen Armee bekannt
gegeben wurde Oeſterreich Ungarn nur acht nicht an der
ruſſiſchen Grenze garniſonierende Korps gegen Serbien mobil
gemacht hate Daß Deutſchland zu dieſem Zeitpunkte bereits
einen beträchtlichen Teil ſeiner Armee mobil gemacht habe
iſt eine gänzlich aus der Luft gegriffene Behauptung EineTeilmobilmachung hat in Deutſchland überhaupt nitht ſtatt

e 2
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Der Mobilmachungsbefehl für die deutſchKe bekanntlich et n 1 hin
5 Uhr als Antwort auf die allgem ruſſiſche

r Art ſin
hauptet

England Frankreich und Rußland

n n

machung Mobilmachungsmaßnahmen irgendwe
vorher nicht getroffen worden Herr Sfaſonow be
dieſe Mobilmachung ſei durch den LokalAnzeiger vor
zeitig dem deutſchen Volke bekanntgegeben wor Herr
Sſaſonow muß aus der Berichterſtattung der ruſſiſchen Bot
ſchaft in Berlin bekannt ſein daß die am 30 Juli von dem

Blatte infolge eines Jrrtums durch ein Extra
latt verbreitete Nachricht von der deutſchen Mobilmachung

ſofort von amtlicher Seite widerrufen wurde und daß über
dies die Botſchaft bereils eine Viertelſtunde nach Ausgabe
des Extrablattes von einem Mitgliede der Redaktion de
LokalAnzeigers telephoniſch über den Sachverhalt auf

geklärt worden iſt
Der Miniſter ſcheut ſich nicht dem Redakteur des Ruß

koje Slowo das Märchen aufzubinden es beſtehe die feſte
Sicherheit die jetzt ganz Europa daß das Ultimatun
Oeſterreich Ungarns an Serbien unter dem unmittelbarer
Einfluß eines hervorragenden deutſchen Diplomaten aus
earbeitet und mit Uebergehung des Leiters der deutſcherPouitit dem Kaiſer Wilhelm zur Billigun unterbreite

wurde Wir ſtellen hiermit feſt daß dieſe Behauptung in
allen Einzelheiten frei erfunden iſt und jeder tatſäch
lichen Grundlage frei entbehrt

x

Vom Balkan
Die Entente beſchleunigt die griechiſche

Demobiliſierung
WTB Paris 2 Juli Pariſer Blätter melden aus

Athen vom 30 Juni Während des geſtrigen Beſuches des
Geſandten Elliot beim Miniſterpräſidenten Zaimis habe
der engliſche Geſandte erklärt die Verbandsmächte ſeien
der Meinung daß die von ihnen geforderte Demodiliſation
nicht bis zum 31 Auguſt verſchleppt werden dürfe und ſte
ſchlügen deren Beendigung bis Ende Juli vor Zaimis
wies darauf hin daß Griechenland nicht genügend Kohlen
und Transportmittel habe um die Heimbeförderung zu be
wältigen Tags darauf habe Elliot dem Miniſterpräſi
denten mitgeteilt daß die Alliierten Griechenland die
Demobiliſation erleichtern würden worauf der König ein
gewilligt habe daß die letzten Reſerviſtenklaſſen bis zum
31 Juli entlaſſen werden ſollen Dem Temps zufolge
wird die griechiſche Demobiliſation ſogar ſchon am 18 Juli
beendet ſein Die Neuwahlen zur griechiſchen Kammer
werden im September ſtattfinden

Griechiſche Demobiliſation auch in Mazedonien
WTB Bern 2 Juli Nach einer Meldung des Cor

riere della Sera aus Saloniki hat die griechiſche Demobili
ſation auch in Mazedonien begonnen Die Truppen wer
den von Saloniki aus verſchifft Griechiſche Polizeitruppen
verbleiben noch in Saloniki Die Zollſtationen ſind von
griechiſchen engliſchen und franzöſiſchen Soldaten beſetzt
Der italieniſche Kreuzer Piemonte ankert im Hafer
von Saloniki

Letzke Depeſ chen

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinspel 3 Juli Das HSaupr

quartier teilt mit An der Jrakfront keine Verände
rungWlus Südperſien liegen keine neuen Meldungen vor

Kaukaſusfront Auf dem rechten Flügel herrſch
Ruhe Jm Zentrum dauert der örtliche Artilleriekampf mit

Unterbrechung an Auf dem linken Flügel geht unſere
Offenſive nördlich des Tſchorok Schritt für Schritt gegen dit
Küſte erfolgreich weiter Geſtern beſetzten unſere Verfolt
gungskolonnen einige neue feindliche Stellungen und erweit
terten hierdurch ihr Okktupationsgebiet Wir machten in
dieſem Kampf 20 Gefangene

Zwei feindliche Flieger die den Eingang der Meerengt
der Dardanellen überflogen mußten vor unſerem Feuer ir
Richtung auf Jmbros entfliehen Sonſt nichts Neues

Torpediert
W B Bern 3 Juli Wie der Temps meldet wurde

der franzöſiſche Küſtenfahrer Saint Jacques vor der
holländiſchen Küſte torpediert Neun Mann ſind er
trunken

Verantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinziglnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und g Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otty Hendel Sänmklich

in Halle a S

Nach heendeter geseotzlioher inventur Aufnahme
dgrosse Vorräte

bis zum Z Juli ohne Bezugssohein in alten Abteilungen unseres Gesochäfts
hauses zum Verkauf gelangen

e k
borteiſhaften

Halle an der Saale
Marktplatz 2 und J



Walhalla Thee
Curt Olfers Poeoen

und Operetten Gesellschaft mit Gust Bertram als Gast

bDer süsse Fratz
Posse mit dere u Tanz von Arth Lokesch u MUler Förster

usik von Harry Hauptmann

Rabeninsel
Dienstag den 4 Jull nachm von 7 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt von der Halleschen FräEintritt 15 Pfg Militär und Kinder frei E Kurzhals

Volkspark
Morgen Dienstag den 4 Juli

Gp Militär Konzert
ausgeführt von der Kapelle des FeldArtillerieRegts Nr 75

Die Geſchäftsleitung

Ftäctisches Solbag Wittoino

Mittwoch den 5 Juli 1916 anläßlich der 70 Wiederkehr des

Zrunnenfestes
früh s Uhr

Fest orgen Musik
vom Stadttheater Orchester

Leitung Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis 25 Pfg für Jnhaber von Dauerkarten frei

Abends 7 Uhr

Fest Doppel Konzert
ausgeführt vom Stadttheater Orchester

Leitung Kapellmeiſter Rarl Nöhren
und

von der Kapelle des 13 Landſturm Jnf ErſatzBat IV 31
Halle a d S

Leitung Muſikmeiſter R Höning
Eintrittspreis 50 Pfg für die Perſon Vortragsfolge 10 Pfg für
Jnhaber von Dauerkarten für die Vortragsfolge 20 Pfg obligatoriſch

Kurhaus Bad Wittekinc

Mittwoch den 5 Juli

zumBrunnenfest
ündet Mittag 1 Uhr
Fischen statt

Anmeldungen werden bis Dienstag Abend rebeten

Extra Einladungen erfolgen nicht
Apends I OSSeS Extra Konzert

r 4

ein einfaches Mittagessen an kleinen

C mMittwoch den 5 Juli
erhalte eine Auswahl

helgische

Tel 6564

J u v 7
Max Welseh
Billiger Seefiſchtag

in der

Nordsee
Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1274 und 1275

Nur prima friſche Ware
Bratſcholle und 45 Angelſchellſiſch er vt 95
Portionsſchellſiſch v b3 Rotzungen ind 135
Schellſiſch u f 33 Seehecht Kabeljau e Kopf

Ferner ſehr billig
geräuch Schellſſche z 60 echte ger Makrelen e 48

ſanre Sardinen 30 Mahrelen in Gelee t 35
zarte große Vollheringe eng 38

Rollmops u Vismarckheringe die ur Doſe h h

Städt Arbeitsamt

C Unterricht
Ghomie Schule für Damen

Aussichtereicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule

ded Mſſoſmn

Diens den 4 1016na ags J
Dr S Gärtner Halle a Mählweg29Kur Konzert Nachhilfe u Braufſichtigung

Stadtihoater Orohester der Schnlarbeiten
Kapellmeiſter Kari Nöhren übernimmt für alle Fächer tücht und

Lehrer B lge ertEintrittspreis pro Perſon 35 Pfg er p 9441 e Ru
Halle a S

4 Radiumhalfige Solquellen
Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der At

Herzleiden Blutarmut Frauen
kr eit Rheumetismus CGicht Skrofulose
Rachitis Ruckst v Influenza Lungen u Rip
penfellentz Bahn

linie Göttingen Bebra D Geschützte herrliche
Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Huskunſt u Prospekte d die Badeverwaltung

Luftkurort Miltenberg a Main
Moderne Wohnungen Villen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation elektr
Licht Sommer und Winker Schwimmbad Schlittſchuhbahn Sport u Tennis
plätze Progymnaſium Handelsſchule mit einjähr Berechtigung TöchterJnſtitut
Forſt und Kolonialſchule Näh Hausbeſitzer Verein

S S Geräucherte Jale

Zum fleiſchloſen Tage empfehle

Seeſefiüs ehe
friſch eingetroffen

Räucherwaren
täglich friſch

Neumarkt Fischhalle
Geiſtſtr 33 Rarl Pfeiffer Teleph 6658

u eS n g Wh GSeefiſche billiger
d e 3 7 er m e 5 a R tre

Offene Stellen e
Vermittlung für alle Berufe

unentgeltlich
WMännl Abteilung Salzgrafenſtr 2
Weibl Abteilung Leipzigerſtraße 16

81 6
Sonnabend nachm geſchloſſen

Weinhandlung
ſucht für 1 Oktober

jungen Mann
für Kontor und Kellerei Ausführliche
Angebote mit Gehaltsforderung und
Bild unter O 3004 an die Exped

Tüchtige intelligente

III

im 49 Lebensjahre

S Gertraudenfriedhofes

Statt besonderer Anzeige SHeute nacht entschlief sanft mein geliebter Mann unser guter Vater
Bruder Schwager Schwieger und Grossvater Herr

Wilhelm Kohlstruck
früherer Fahbrikdirektor

Frau Marie Kohlstruck geb Junge
Halle a d S Burgstrasse 38 den 2 dull 1916
Beerdigong Mittwoch den 5 Jull nachmittags 2 Uhr von der Kapelle des

C W Trothe
Poststrasse 10 Optisches Spezial Institut
Telephon 2916 Gegr 1816D EISS

PUNK
Punkruell abbiſſdende Brilienoläser

h eäugg ungnBriliengias von S
o er 00DS202 n r e

Oſese Bnder werden wehbrgeoommen bei einer Ablenkung
der ſickrichtung um 1020 n der Achse

Verbesserte Augengläser
Ausführliche Beschrebung kostenlos

Nachruf
Auf dem Felde der Ehre flel am 17 Juni 1916

onser hochverehrter Kamerad
Herr Oberleutnant und Kompagnieführer

Werner Schultze
aus Rosslau a Elbe

Der Verein verliert in ihm ein tredes Mlitglied
dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden

Der Vorstand

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

per bald geſucht Vorzuſtellen
Jnſeratenabteilung

Gr Brauhausſtraße 17

Stellen Gesuche
Kontorist

ſucht Stellung Angebote u B K 9516
an Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

Kaufgesuche S
Pfandſcheine

Tennstedt Woritzzwinger l p

Zigaerenköpfchen Lage e

Verpachtungen S

Statt jeder besonderen Anzeige
Am Morgen des 2 Joll 58 Uhr wurde infolge eines Schlaganfalles dem rastlos

sochaffenden Leben unseres lieben Vaters Schwiegervaters und Grossvaters des ingenieurs

Rudolf Fölsche
im 65 Lebensjahre ein Zlel gesetszt

Ha llIe a d S Hagenstrasse 5 im Jull 1916
Im Namen der ilnterbliebenen

Dr Ernst Fölsche 2 Zt Vzewachtmelster in einem Feldartillerie Regt
Margarete Leo geb Fölsche
Karl Fölsche z Zt Leutnant d Res bel elner Minenwerfer Komp
Rudolf Fölsche z Zt Vizefeldwebel bel einer Minenwerfer Komp
Anni Fölsche geb Matthias
Dr Julius Leo Rechtsanwalt Hagen l W

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 4 Uhr von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus statt

Wir bitten von Tellnahmebesuchen absehen zu wollen

Gutsverpachtung
Das 4Kkm von der lebhaften Kreis

ſtadt Demmin ca 12000 Einwohner
Schiffahrt Garniſon Gymnaſium
Höhere Mädchenſchule Zuckerfabrik
Genoſſenſchafts Wolkerei ſchöne wald
reiche Umgebung im Winter gute Vor
träge Theater und Konzerte gelegene
Kämmereigut Drönnewitzz
Termin

am Donnerstag
den 27 Juli 1916

vormittags von 12 Uhr
nachmittags von 5 Uhr

auf den Zeitraum von Johanni 1917
auf 21 Jahre und zwar mit eiſernen
Saaten verpachtet werden

Das in hoher Kultur befindliche
Gut mit guten Gebäuden liegt am
ſchiffbaren Kanal hat ſchöne Jagd und
iſt ca 600 ha groß wovon rund 115 ha
Wieſen Beſichtigung iſt nach vor

so Meldung bei uns geſtattet
Die Verpachtungsbedingungen nebſt
Karten und Vermeſſungsregiſter liegen
in unſerem Rathauſe Zimmer 3 zur
Einſicht während der Dienſtſtunden

joll im

aus
Pachtgebote werden nur von ſolchen

Bietern angenommen welche vor dem
Termin eine Sicherheit von 6000 Mk
in bar oder auf den Jnhaber lautenden
Wertpapieren hinterlegen und ein eignes
Vermögen von mindeſtens 100 000 Mk
nachgewieſen haben

Der Ma

Krematorlums statt

iſtratMenſching

Lelpzlg Elsterstrasse Il den 1 Jull 1916

Ein sanfter Tod erlöste gestern abend meine liebe Frad unsere unvergessliche
Maiter Schwester Schulegermutter und helssgeliebte Grossmama ihrer 10 Enkel
kinder die treue Pflegemutter lhrer Zöglinge

Frau Direktor Mathilde Hertzsch
geb Juergens

im 69 Jahre lhres arbelts ond sorgenvollen und deshalb für ans alle reſchgesegneten
Lebens von langem schwerem Leiden

Robert Hugo Hertzsch Internatsleiter
Anna Schweder
Marie Hertzsch als Kinden

a

o Juergens 2 GaeAnns WVelihausen als Geschwister
Paul Sohweder als Scohwiegersohn
Waltraut Hanslise BarbaraPaul IngrickMarta Ursula Winfried und
Anne Marie Franz Josef

Schweder als Enkelkinden
Lelpzlg Berlio Sädende Schönebeck Halle

Kalserl Osman Hauptquarptler
Die Traderfeier findet Dienstag nachmittag 5 Uhr in der Haopthalle des

geh
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